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Klausel zur Errichtung von sonstigen Anlagen

§
Errichtu ng von Anlagen

Werden innerhalb von 10 Jahren nach Abschluss dieses Kaufvertrages (Verpflich-
tungszeitraum) kaufgegenständliche Flächen ganz oder teilweise als Standort-
und/oder Abstandsflächen für die Errichtung von Anlagen für erneuerbare Energien
i. S. d. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung, insbesondere für Windenergieanlagen,
oder für die Errichtung von Funk-, Sende- oder vergleichbaren Anlagen genutzt oder
zur Verfügung gestellt, gilt Folgendes:

Der Käufer verpflichtet sich, an die Verkäuferin einen Betrag i. H. v. 50 % des auf den
verbleibenden Verpflichtungszeitraum kapitalisierten Entschädigungsbetrages für die
Anlage (ohne Bewirtschafter-/ Pächterentschädigungsanteil) zu zahlen, der auf die
kaufgegenständlichen Flächen entfällt, mindestens aber 50 % des marKüblichen Ent-
schädigungsbetrages, also des Betrages, der üblicherweise für das Recht zur Errich-
tung einer vergleichbaren Anlage an vergleichbaren Standorten für einen vergleichba-
ren Zeitraum entrichtet wird.

Gleiches gilt, sofern während des in Abs. 1 genannten Zeitraumes weitere oder leis-
tungsstärkere Anlagen errichtet werden, insbesondere auch an oder auf Baulichkeiten,
oder die ursprünglich vorgesehene Nutzungsdauer von Anlagen verlängert wird und
daraus eine Erhöhung des ursprünglich ermittelten Entschädigungsbetrages resultiert.

Die Parteien sind sich darüber einig, dass nach der üblichen Entschädigungspraxis
dem Bewirtschafter/ Pächter der Flächen ein Anteil am Gesamtentschädigungsbetrag
zugestanden wird. Dieser Bewirtschafter-/ Pächteranteil ist von dem ermittelten Ge-
samtentschädigungsbetrag abzuzlehen. Der danach verbleibende Entschädigungsbe-
trag ist in dem o.g. Verhältnis zwischen der Verkäuferin und dem Käufer aufzuteilen.
Soweit Flächen für Windenergieanlagen genutzt werden, beträgt der in Abzug zu brin-
gende Bewirtschafter-/ Pächteranteil 15 % des Gesamtentschädigungsbetrages.

Der Käufer verpflichtet sich des Weiteren, die Verkäuferin bereits im Vorfeld von derar-
tigen Vorhaben zu unterrichten und ihr unvezüglich die Unterlagen zur Verfügung zu
stellen, die für die Feststellung des ihr zustehenden Betrages erforderlich und zweck-
dienlich sind. Legt der Käufer die Unterlagen nicht vor oder einigen sich die Pa(eien
nicht auf den der Verkäuferin zustehenden Betrag, so ist dieser durch einen öffentlich
bestellten und vereidigten Sachverständigen zu bestimmen. Der Sachverständige, der
als Schiedsg utachter tätig wird, wird auf Antrag der Verkäuferin durch den Präsidenten
der lndustrie- und Handelskammer des Belegenheitsortes des Kaufgegenstandes be-
stimmt. Die Kosten eines solchen Gutachtens tragen die Parteien je zur Hä|fte.

Der an die Verkäuferin zu entrichtende Betrag wird einen Monat nach Abschluss des
entsprechenden (NuUungsJ Überlassungs-/ Einbringungs-) Vertrages fällig, spätes-
tens jedoch zum Ende des Monats, in dem mit der Errichtung der Anlage begonnen
wird.
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§
Rechtsnachfolge

Wird der Kaufgegenstand vom Käufer oder seinem Rechtsnachfolger auf einen Dritten über-
tragen, so sind diesem sämtliche in diesem Vertrag übernommenen Verpflichtungen aufzuer-
legen mit der Maßgabe, dass auch die weiteren Rechtsnachfolger entsprechend zu verpflich-
ten sind.

Der Käufer wird von seinen Verpflichtungen erst dann frei, wenn der Rechtsnachfolger diese
verbindlich gegenüber der Verkäuferin übernommen hat und die Verkäuferin der Übertra-
g ung schriftlich zugestimmt hat.


